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Per onen die Zin en ar Kirchen, Pfarrhof, Schulen, Ho pitäler, be onders
auch für erledigte Altari tenlehn dem amte nd gemeiner armut gute

Auch die e Verfügung  44 mag bei dereinzunehmen und einzubringen.“)
Neuordnung der Verhältni  e, be onders durch das Freiwerden der Itarien  N  *.IIS
erur a worden  ein; neues Recht  chaffte  ie nicht

Die ormen der Rechnungslegung und Abnahme  ind reilich nders
als bei uns, aber wie viel be  e als un er kalte  8 „Decharge erteilt“
klingt es, Dienstag vor Bartholome 150  . der Ra bekennt, daß
michel gör chel nd mei ter reger der erber eyn erbar vffrichtige rechnung
gethan en un außgeben vnd eynnehmen om r ten gro chen biß
letzten ond aben ns kein ihn bedankt, oder 1512 den elben
Kirchenvätern der P Paul Kirche von dem ge amten ate bezeugt wird,
daß  ie eyn gannze vollkommen genugliche be tendige echen cha
gethan en alß as vns gantz wol genüget ond wir en des an*
 agen vor gethanen großen fley f vnd vor gehabte mühe, oder venn 1520
den Kirchenvätern der Niederkirche Seydenfaden und Pleyß bezeugt wird,
daß  ie als fromme Biederleute gegen die Kirche gehandelt haben, darum
 ie 0  er Rechnung frei Los und ledig ge prochen werden, nachdem  ie
noch Überantwortet haben  oviel als der Zedel,  V der in der ade oben
dem rathauß EH gemeldet.

Das Vor tehende i t nur Kleinarbeit und will nur olche  ein.
ber Dir aus den irchenrechnungen vergangener Jahrhunderte noch
manches für die Lokalkirchenge chichte zu gewinnen  ein. Hierfür eine
kleine Anregung zu geben, i t *  — Zweck gewe en, für  4 den die er Auf atz
ge chrieben i t

Eberlein.

*%) Zu vergleichen au Ra  ert n der — V Ge ch II. Alter

Schle iens. XII,
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Leonhard Krenzheim.
(Na Korre pondenzblatt 1  7 19.)

Die Beziehungen, we oler mit Krenzheim hatte, la  en  ich
aufgrund eines Briefes des er teren  eine Lehnsherren, die erren
von Zedlitz, genauer dar tellen.“) Der mit Denen Zedlitz ängere Zeit
 chon ekannter) bler war durch einen 9 Freund aufgefordert worden,
in Neukirch eine Ver uchspredigt hun Er kam der Aufforderu

Liegnitz Die durfteXXI 1572 na Seine ei e ührte über
der herr nicht betreten Er leß  ich aber den

Diakonus Michaels) herausbitten, ihn zum iakonu für ohlau
gewinnen. Michael mußte ablehnen, eil er bereits nach Breslau be 

rufen war, bat aber den Pa tor von ohlau, doch auf dem Rückwege
bei ihm vorzu prechen. Das nahm der etztere a nicht des en halber,
ondern für  ein ver torben Kinderlein einen Grab tein zu be tellen.
In Neukirch nun traf andern auch den Goldberger Rektor
aburnu Ge präch fragte er die en na einem Katechismus
des Joh Ferinarius, von dem der frey tädti che Buchführer erzählt habe,

 o olle Er ihn für  eine Biblio daß er gut gehe Sei wert,
thek zeugen Thaburnus  tellte ihm den elben zur Verfügung, und  o ent 

lieh  ich oler auf  einer Rückrei e in 0  er das betreffende Buch

Tage Bartholomei 1573 DieDer rie i t ge chrieben eukir am
der ihn bekommen undEmpfänger aben ihn Krenzheim über andt,

 eine Bemerkungen den Rand ge etzt hat H findet er  ich noch auf der

Breslauer Stadtbibliothek in der genealogi chen Sammlung Ezechiels un

eriana. Auf  einen Angaben beruheU die obigen Ausführungen.
Das heben die Zedlitz  elb t hervor in ihrem rie 15./8. 1573

an Krenzheim; Korre pondenzbl. num.
Liegnitzer Peter Paul Kirche i t ge Michael Franke, Diakonus an der

obwohl  elb tmeint, den Ehrhardt, Presbyter chon 1566  terben läßt,
270 ihn Unter den akonen von St. Eli abeth in Breslau kennt und hier als

 ein Todesjahr angiebt.
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Da bei  einem Eintreffen in Liegnitz den Diakonus nicht traf,  o wollte
V dem benachbarten Pfarrhofe den Jodokus“) Uf uchen Hier traf

er renzheim. Als  ie eide auf dem aal einem  aßen,
 ah Krenzheim den Katechismus des Ferinarius bei oler und fragte,
was die er davon oler zuer t auszuweichen, meinte aber
dann, er  ei nicht richtig, und wollte auch das SrSe t substantialiter,
worauf Kr hinwies, nicht gelten en Ein weiteres Ge präch aber
wurde durch einen eintretenden Prädikanten?) ge tört. Nach Colers Be 
hauptung  ei das alles gewe en; von der Landsmann chaft möge nur
nebenher die ede gewe en  ein; keinenfalls  ei als Landsmann ge 
kommen Förderung zu uchens);  o daß er ein ingratus hospes, ein
er ucher, ein Heuchler  ei, wie Kr. ihn im Generalkonvent ma habe,
auch habe der confessio Krenzheims gegenüber nicht  eine Zufrieden 
heit geäußert. Krenzheim aber beruft  ich für das etztere gerade auf das
Zeugnis des eingetretenen Prädikanten, und was das Schmähen betrifft,
 o ag mentitur; ASSGUS0 ipsum propterea quod de OCal-
vinismo infamat. Zum Beweis ierfür hat er den Herren Zedlitz
einen Extract über endet aus einer Klage chrift Colers nach rieg Mit
dem dortigen Rektor Joh Ferinarius“) war bler verwandt und hat
ihm wohl aufgrun  einer Unterredung mit Kr im Augu t 1572
me zuge chickt, in der auch Kr als Calvini t genannt worden
var. Allerdings wendet Coler ein, daß nur im Allgemeinen von
inem Liegnitzer Prädikanten eredet habe, der  ich verdächtig gemacht,
ind gebe doch in Liegnitz mehr fromme und gelehrte rediger, bei
henen auch gewe en el ein er ge teht  elber zu, wen Er gemeint
zabe, enn er hinzufügt, daß, während u t niemand  ich getroffen ge 
ühlt habe, Kr. von ott gezwungen werde,  einen en die Wahr 
heit bekennen Ferinarius hat nun dem 15726) die

Es i t Jodocus Heniochus, der er t nach Trinitatis 1572 nach Liegnitz ae
und bis ahin Pa tor in 0  erg gewe en war. Vgl Ehrhardt a. Q. 216.
Krenzheim ügt ande nzu Herr Caspar illmannsdorf Es

t ar Asman, der chon 1561 als Pa tor von Wilhelmsdorf Gröditzberg
lachweisbar i t, bei Ehrh a. 511 aber in der eihe der dortigen Pa toren
licht genannt ird

9 enzheim am ot haec Vora unt.
Über ihn onder et, rato von Crafftheim 477  lgd
Krenzheim ande mentiris nebulo.
Auch ierdurch ird Ehrhardts Angabe dQ. 115, daß die Berufung

Ferinarius nach Brieg er t 1573 erfolgt  ei, als rrtum erwie en.
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rift Colers an Krenzheim ge chickt, auf daß offenbar werde, daß  ie  ich
wie Glieder einer Kette die Hand reichen. Und mit die er Schrift Colers
rechtfertigt nun Kr vor den erren Zedlitz  ein  charfes orgehen

oler auf dem Generalkonvent 1572 Allerdings meint Coler,
Kr handle nach dem Sprichwort: me rag ihn von wiebeln und
antwortet von noblauch. Seine (Kr.'s) ede habe 2  — wi  en wollen,
und er ende den Brieger Extract, nach dem nicht gefragt  ei Das
 chlechte Gewi  en Krenzheims ie oler auch in der Art  einer oratio
en i t die ede vom Generalkonvent gemeint), die zudem von

niemand ab chreiben a  e ), mit der  ich bei vielen  einer Pa toren ver 

dächtig gemacht habe rade über die vornehm ten Artikel, über die der
Streit mit dem Calvinismus  ei, wie de sessione Christi, de PT.
sentia corporis Christi 1n COena, de manducatione indignorum,
de ubiquitate corporis Christi, sitne t eadem forma Pr
gentiae Christi Inl baptismo, uerbo et qualis illa Sit: corporalis

ETO spiritualis äußere er  ich nicht; nur de communicatione
idiomatum habe er ge prochen

Coler i t  einen ausführlichen Darlegungen veranlaßt worden
durch Mitteilung der zwi chen  einen Lehnsherren und Krenzheim ge
wech elten Briefe Man  cheint die er teren aben bewegen wollen, die
dem oler erteilte Vocation zurückzunehmen. Er an arum be onders,
daß die erren die Vocation in recht gehalten und ihren lieben Vor 
ahren na ihn  einen Lä terer vertreten aben Für die Stellung
der Zedlitze überhaupt zur eligion hat der von Colers rie
ein be onderes Intere  e. oler i t getro t, die erren ·. Zedlitz werden
dem lieben ater und Großvater nach u  33  ber der Un chuld und rechten
reinen Lehre halten. So egegne uns auch hier die Tradition, der wir
oben in dem Auf atz über  3 Melchior Hofmann?) weiter nachgegangen  ind

erlein

enzheim ande eð i t nicht wahr; multi descripserunt.
Nachträglich  ei noch auf den bei rhar dQ. d. III 2, um

Franziskaner Melch Hofmann von Goldberg hingewie en, der 15
einen ärgerlichen Handel in Zittau verur acht haben  oll. Ob die er Zittauer
Mönch und der  päter Pa tor von Neukirch iden  ind, läßt  ich zunäch t nicht
ent cheiden; die  on tige Tradition äßt den e  er vordem Augu tiner gewe en  ein


